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Tourenleiter–Bericht 
 
 
Skitour Redertengrat      
 
Datum: 10.3.2015 
LeiterIn: Kurt Brühwiler (Bericht) 
Wetter: Sehr schön 
TeilnehmerInnen: Hansjörg Benninger, Hans Iseli, Hermann Keller 

Mit dem Start der Sammeltour um 06.30h ab Winterthur HB, über Oberwil und Nürensdorf gelangen wir 
zu viert auf der üblichen Fahrstrecke um 08.30h zum Parkplatz am hinteren Ende des Wägitalersees. 
Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt und wolkenlosem Himmel beginnen wir einige Minuten später 
den Aufstieg auf dem gut eingeschneiten Fahrweg zum Ober Boden. Danach folgen wir der breit 
ausgetretenen Schneeschuh-Spur auf dem Wanderweg durch den Wald und gelangen so zügig zur 
Rinderweid. 
 

Hier wird die Spur recht steil und führt, da teilweise etwas glasig, zu einigen Ausrutschern. Dabei bieten 
die kleinen Birkenstämme im Gelände bei Bedarf einen willkommenen Handgriff. Nach der Abzweigung 
zum Mutteristock werden die Steigungen angenehmer und der im unteren Teil noch gedeckelte (und 
stark verfahrene) Schnee lässt in den Schattenhängen auf Pulver hoffen.  
Nach 3 ½ Stunden (inkl. 3 Kurzpausen) haben wir die rund 1300 hm bewältigt und sind so gerade um 
die Mittagszeit auf dem Redertengrat. Windstill, Sonne, grossartiges Panorama;  ideale Verhältnisse für 
eine ausgedehnte (und verdiente) Mittagsrast. 
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Um 1300h machen wir uns auf die Abfahrt. Dabei wechseln die Verhältnisse von „verblasen“ und 
windgepresst auf ein längeres Stück Pulver (!); im mittleren Teil kommt eine leichte Kruste dazu und ab 
der Rinderweid wird es (endlich) noch weich. Insbesondere der verfahrene (mittlere und untere) Teil 
stellt einige Anforderungen an die Oberschenkel. Dank der problemlosen Skibeherrschung aller und der 
guten Stimmung ist die Abfahrt ein grosses Vergnügen. Als Nebenschauplatz können wir dabei am 
Himmel die Wetterentwicklung verfolgen, indem sich über uns Cirrus-Wolken in imposanten 
Wellenformen bilden. 
 

  
Wir sind um 14.00h wieder beim Auto und lassen es uns nach dem Verladen unserer Utensilien nicht 
entgehen, im „Restaurant Au“ den Umtrunk zu genehmigen. Wir geniessen dabei nochmals die 
wärmende Sonne fahren danach bei ruhigem Verkehr entspannt nach Hause zurück.  


